
Heroinsucht  finanziert:
Haftstrafe für Seriendieb
von Andreas Milk
Um seine Heroinsucht zu finanzieren, ist ein 40-Jähriger in
Bergkamen und in Hamm vielfach zum Dieb geworden: Bei Globus,
Obi, Kaufland oder Netto griff er zu, auch in der Wohnung
seiner  Mutter.  Seine  Beute:  ein  Betonschleifer,  Schnaps,
Kaffee,  Gebäck,  eine  Drohne  sowie  das  Handy  seines
Stiefvaters. Ein Kamener Amtsrichter schickte ihn jetzt für 15
Monate  ins  Gefängnis.  Der  Angeklagte  habe  gewerbsmäßigen
Diebstahl begangen.

Der Mann ist mehrfach vorbestraft, kommt von Drogen nicht los.
Eine Therapie wolle er beginnen, sagte er. Die Vertreterin der
Staatsanwaltschaft überzeugte er damit nicht: Zu wenig konkret
sei das alles, fand sie. Er hätte sich längst um einen Platz
bemühen müssen.
Genau das kann er in den kommenden Wochen tun: Das Hafturteil
ist noch nicht rechtskräftig – eine Woche ist für den 40-
Jährigen Zeit, Berufung einzulegen. Dazu reicht ein formloser
Brief ans Gericht. Der Fall wird dann ans Landgericht Dortmund
weitergereicht.  Bis  dort  verhandelt  wird,  vergehen
erfahrungsgemäß einige Monate. Besorgt sich der Mann in dieser
Zeit einen Therapieplatz und/oder einen Job, wäre das fürs
Landgericht  ein  möglicher  Grund,  ihm  nochmal  Bewährung
einzuräumen.

Gut ausgegangen ist der Termin am Amtsgericht Kamen immerhin
für  einen  gleichaltrigen  Mitangeklagten:  Der  war  wohl  nur
zufällig  dabei,  als  sein  Bekannter  bei  Globus  den
Betonschleifer für 399 Euro einsteckte. Eine Beteiligung an
dem  Diebstahl  war  ihm  nicht  nachzuweisen.  Konsequenz:
Freispruch.
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